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Die Eidesleistung Qer Diener yizebürgormoii ' t r.
Heute mittag fand im Kloinon Sitzungssaal cios Rathauses dio foi-

orlioho Eidesleistung dor vom Bürgermeister berufenen Vizobürgormoistor
Major a,D,Fritz Lahr , Dr « Josef Kr es se und Hans Wal es am statt,Dor Feier wohnten
die Gattin des Bürgermeisters,Frau Josefine Schmitz,die Muttor dos Vizebür-
gormeistors,Frau Hofrat Lahr , und die Gattin des Vizebürgormoistors Dr . Kresso
bei,ferner die leitenden Beamten dos Magistrates,des Staatschulrates und dos
■n ^ <? io Unternohmungsdiroktoren
eortbiIdungsschulrates,Vertreter oer LaneDsführung Wien der V * F . und ues Lan—
deskommandos </icn d ^ r trontmiliz , die Vorstände der im Rathause untcrgebrach—
ton Magistratsabt 0 ilungen und ctic Loitungsmitglioaor der Dienststellonorgani-
sation der V . P,sowie dor Kameradschaften üor städtischen Angestellten und
Lehrer,

Auf den Mittel - Stühlen hatten die drei Vizebürgermeister,die im
Frack erschienen waren,Platz genommen * Auf einem Tisch vor ihnen stand ein
silbernes Kruzifix zwischen zwei brennenden Kerzen*

Sodann betrat Bürgermeister Richard S C hmitz J gefolgt von Magistrats
direktor Dr* Hiossmansoder und Präsidialvorstand Obersenatsrat Jiresch, den
Saal . Er war im Frack und trug die Bürger loisterkette.

In seiner Ansprache an die Vizebürgormcister führte dor Bürger¬
meister aus % " Als ich über den Gangin diesen Saal schritt,trat lebendig vor
mein Bewusstsein,wie rasch das Leben dos Monschen verstreicht • und wie sehr
man Recht hat,goraäe unsoro Zeit mit inren so vielen schweren Erlebnissen,
seien es Leiden oder Taten , ,oine raschlebige Zeit zu nennen . Es schien mir
gar nicht richtig,dass schon mehr als drei Jahre vergangen sind,seit ich zum
ersten Mal diesen Saal betrat,um die Eidolleistung dor Vizebürgermeister
ontgogenzunehmen * . . i

Heute ist es nicht notwendig wie damals,grundsätzliche Bemerkung © !
zu machen * Drei Jahre Gemeinschaft der Verantwortung,sei es als Vizebürgermei¬
ster , sei es als Rat der Stadt Wien,haben uns vier miteinander zusammenge¬
schlossen,Wenn ich damals von Kameradschaft gesprochen habe,ist sie in den
drei Jahren gemeinsamer Arbeit und Sorgen zur lebendigen Wahrheit geworden
und soll es auch in Zukunft bleiben . Gemeinsame Verantwortung wird umso leich
ter getragen,wenn dio Verantwortlichen durch zuverlässige Freundschaft ver¬
bunden sind * Ich will diesen Augenblick nicht vorüber gehen lassen,ohne dem
Freunde Lahr und dem Freunde Krosse ein herzliches Wort freundschaftlichen
Dankes zu sagen für ihre Unterstützung und treue Kameradschaft,die sie mir i
manchen nicht leichten Stunden der letzten Jahre bewiesen haben,und die Bitt

boifügen,es möge auch in Zukunft so sein.

Dir,Herr Vizebi '
rgormeister Waldsam,entbiete ich den Gruss zum Ein

tritt in Dein AmtlDer Wirkungskreis ist Dir bekannt und Du bist vertraut mit
dieser Stadt,Ich gedenke in diesem Augenblicke der Hoffnungen und der Ver¬
dienste , deren Träger Dein Vorgänger im Amte war,der in einer psychologisch
ausserordentlich schwierigen Leit das Amt übernommen und seine hohen Kennt¬
nisse , seine Hingabe daran verwendet hat . Die Erinnerung,die uns mit Dr * Ernst

Karl Winter verbindet,werden wir inElhren halten,Du,Freund Waldsam,sollst
mir helfen,konkrete Aufgaben zu lösen,die sich erst im Laufe der drei Jahre

entwickelt haben und sicherlich noch weiterhin entwickeln werden . Das
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>:■o z i u Ir f orm ut or i s che Virkon gv^ ht nicht nur in Oesterreich , sondern in dop
ganzen Belt nouo ogo . Houtc gilt ü? nicht mohr,nur den oinzolnon Arbeiten
und die ganze Arb e i t c r s c h a f t gegen Ausbeutung und Entrechtung zu schützen,
heute handelt o ? pich schon vielmehr darum,aor Arbeiterschaft durch die bis¬
herige Sozialpolitik ergänzende Massnahmen das lebendige und zuverlässige
Bewusstsein zu geben,dass die Arbeiter gleich geachtete und gleich wertvolle
Mitglieder der Gesellschaft , der Volksgemeinschaft ., sind,aor wir alle mit - -
~ inand ^ r angehöron . Soit Monaten habe ich mir manchos zurochtgelogt,was der
Verwirklichung harrt,una ich freue mich,in Vizebürger leister Waldsam den
Helfer zu finden mit so reichen und vielfältigen Erfahrungen,die er in einer
jahrzehntelangen Tätigkeit in der Arbeiterbewegung gesammelt hat.

So heisse ich aio Herren Vizobürgormoistor in dem Augenblicke,in
dem sie durch Eidesablegung ihr Amt antreton,im Hamen der bundesunmitteibaron
Stadt eien herzlicnst willkommen,entbiete ihnen moino Glückwünsche und Gottes
Segen in der Amtsführung für Sie,damit für unsere Heimatstadt Wien und unser
Vaterland Oesterreich l n

Nun erfolgte die Vereidigung der Vizobürgermoister . Die Eidesfor¬
mel , die Oborscnatsrat Jiresch satzwoiso verlas,wurde von den Vizcbürgermoi-
stern,und zwar zuerst von Major Lahr,dann von Dr,Kresse und Waldsam,mit er¬
hobenen Schwurfin -ern vor dem Kruzifix nachgesprochen . Hach jeder einzelnen
Vereidigung hing der Bürgermeister den Vizobürgermoistern die E^ ronkotten
um und beglückwünschte sie . herzlich.

Nach di osor Aopomonio trat Vizebürgcrmcister Lahr vor und hielt
an den Bürgermeister eine Ansprache,in der er in bewegten Worton für das Ver¬
trauen dankte,mit Freude und Stolz an die drei Jahre gemeinsamer reicher
Arbeit erinnerte und die vorbildliche Kameradschaft hervorhob,die die Mit¬
arbeiter des Bürgermeisters von diesem stets erfuhren . Las Vertrauen des Bür¬

germeisters , das sich in der Wieeorbotrauung äussere,werde die Vizobürgermei-
ster befähigen,an die bevorstehenden Aufgaben mit Mut und Hoffnung heranzu-
troten . Mit absoluter Gefolgschaft streue stehen die drei Vizebürgermeistor
hinter dem Bürgermeister,um der geliebten Stadt Wien zu dienen . Die Grundlage
der Arbeit im Rathauses ist das Gottvertrauon,so dass das Rathaus wohl als
die Burg des Gottvertrauens in der Wienerstadt bezeichnet worden kann . Vize-
bürgormeister Lahr schloss mit dem Ausdrucke der sicheren Zuversicht,dass die
Stadt Vien ebenso v. io die ganze Welt die gegenwärtigen schwierigen Zeiten
mit Gottes Hilfe glücklich überwinden worden.

Hierauf wurden aio drei Vizobürgormoistor von den zahlreichen

Festgästen herzlich beglückwünscht.

Die skandinavischen Pflegocl tor n auf dem Kahlenber g.
Die skandinavischen Pflegooltcrn waron heuto nachmittag Gäste der

Stadt Wien auf dem Kahlenberg,in doren Namen Bürgermeister Richard Schmitz
dio noreischon Freunde herzlich begrüssto . Für den Empfang dankten Oberlout-

nant Liadoll ( SchwQdQn ) ,Ing. Jenson ( Norwegen ) und Dr. Agger ( Dänemark ) sowie
der -Präsident des Oestorr . Skandinavischen Klubs Baron Jadon.
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